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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Auguſt. Se. Majeſtät der König ha

ben geruht, dem Geheimen Oberfinanzrath von Pommer-
Eſche II. die Annahme der Kommandeurkreuze 2ter Klaſſe des
kurfurſtlich heſſiſchen Hausordens vom goldenen Lowen und
des herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens zu geſtatten.

Der Juſtizkommiſſarius Mangelsdorff zu Furſtenwalde
iſt auf ſein Anſuchen in gleicher Eigenſchaft an das Land und
Stadtgericht zu Salzwedel, mit der Befugniß zur Praxis bei
dem Kreisgerichte zu Beetzendorf und den Patrimonialgerichten
zu Wolfsburg und Tylſen, verſetzt worden.v

Berlin, d. 20. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
geruht:
Denm Unteroffizier Rupilius vom Garde-DragonerRe-

4 giment die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.
2 Berlin, d. 49. Auguſt. Wenn wir die Fragen, mit wel

chen fich unſere preußiſchen oöffentlichen politiſchen Blätter jetzt
vorzugsweiſe beſchäftigen, zu einer Ueberſicht zuſammenfaſſen,
ſo ſind es ungefähr folgende: Die bevorſtehenden großen
Manoöver an den Ufern des Rheins. 2) Der Wiederaufbau des
Kölner Domes, und die Feier, die zu dieſem Zwecke Statt fin
den wird. 3) Die Verhandlungen des Zollkongreſſes in Stutt-
gart, namentlich in Betreff der Erhöhung des Eingangszolles
von ausl. Eiſen und Baumwollgarn. Die Entſcheidung dar
über kann nicht mehr lange ausbleiben, und wird nach unſerer
Anſicht nicht zu Gunſten dieſer Erhöhung des Eingangszolls
ansfallen. 4) Die Verhältniſſe der Cenſur in den preußiſchen
Staaten. Die Grundzuge über dieſen Gegenſtand ſind durch
die bekannte Verordnung Sr. Maj. des Königs über denſelben
bereits feſtgeſtellt. 5) Die Bewegungen in der proteſtantiſchen
Kirche. Wahrend hier Pietiſten, Myſtiker und AltLutheraner
auf dem einen äußerſten Endpunkt mit Anhängern des gewoöhn-
lichen kraſſen Rationalismus oder dem Rationalismus der He
elſchen Schule, wie Bruno Bauer, ſtreiten, läßt ſich die
berwiegende Maſſe der Bewohner, dem deutſchen Charakter

Se inniges religiöſes Gefuhl mit den wiſſenſchaftlichen
trebungen des menſchlichen Geiſtes verbindend, in ihren

und vernunftigen Anſichten nicht irren. 6) Die

Halle, Montag den 22. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

treitigkeiten unter den Anhängern der Hegelſchen Philoſophie,

J ddd òvv!vvvg ggſeoövssöö5xxglnrnn l hheeeheeeeeeeee

1842.

„FJz—

namentlich ſeit der Berufung Schellings nach Berlin. Nach
der Natur dieſes Gegenſtandes kann derſelbe nur bei einer ſehr
geringen Zahl philoſophiſch Gebildeter beſonderen Anklang
ſinden. 7) Die kunftige Stellung der Juden in dem preu
ſchen Staate. Die Anordnungen, welche die Regierung uber
dieſe bis zum Ueberdruß in den offentlichen Blattern beſproche
ne Frage treffen wird, ſind bis jetzt noch ganz unbekannt. Die
Frage über das Werk von BuülowCummerow, uber die kuünftige
Berufung der Ausſchuüſſe der Provinzial Stande und uber die
Zollſperre und den Kartelvertrag mit Rußland ſind zum Theil
ſchon wieder in den Hintergrund getreten.

Erfurt, d. 17. Auguſt. Aus ſehr guter Quelle kann
verſichert werden daß man in Berlin namentlich in letzterer
Zeit die ThuringSachſiſche Eiſenbahn ganz beſonders ins Auge
gefaßt hat und daß endlich die Ausführung derſelben jetzt nahe
bevorſteht. Mancherlei Hinderniſſe hatten ſich der Beſchleunk-
gung der Sache entgegengeſtellt; namentlich Umſtäande, die,
wie es heißt, wiederum von kurheſſiſcher Seite gemacht worden
waren. Die Anweſenheit des heſſen-darmſtädtſchen Abgeord-
neten, Miniſterialraths Eckard in Berlin, der beſonders der
Eiſenbahnfrage wegen ſich dort aufhielt, mag einen foördernden
Einfluß auf die Angelegenheit gehabt haben.

Düſſeldorf, d. 17. Auguſt. Geſtern begann mit dem
Einrucken der Truppen ins Lager bei Grimlinghauſen die erſte
Periode der diesjährigen großen Uebungen. Bei der außeror-
dentlichen Hitze war es eine ſo zweckmäßige als vorſorgliche
Anordnung Sr. Excellenz des kommandirenden Generals, daß
die Bataillone einzeln, wie ſie ſucceſſive aus ihren bisherigen
Standorten anlangten, die Lagerräume beziehen durften. Ge-
gen 8 Uhr trafen die erſten, zunächſt liegenden Truppentheile
ein und nahmen unter Muſik und Trommelſchlag in der vorge
ſchriebenen Ordnung die Poſition ein, die ihnen in der Linie
angewieſen war. Tauſende Zuſchauer wohnten dem intereſſan-
ten Schauſpiele bei, ungeachtet der immer mehr ſteigenden
Hitze und des ſehr beſchwerlichen Staubes. Erſt gegen 2 Uhr
Nachmittags trafen die letzten Bataillone ein und nun entwik-
kelte ſich auf der ganzen weiten Fläche ein reges Leben. Die
Marketendergaſſe war naturlich der belebteſte Theil und die
Zelte der Herren Kux und Cürten bildeten die Vereinigungs-
punkte der faſhionablen Welt. Bis ſpät in den Abend hinein



bot dieſer Theil des Lagers den Anblick einer großen volkbeleb-
ten Stadt dar, und erſt als die Retraiteſchuſſe über die Ebene
hindonnerten, gedachten die zahlloſen Gäſte des Aufbruches.

Koblenz, d. 15. Auguſt. Se. Majeſtät der Koönig hat
wieder einen Akt landesvaäterlicher Milde vollzogen fur wel
chen ihm Tauſende Dank ſagen werden. Jn Betracht des
ſchlechten Ausfalls der vorjährigen Wein-Crescenz und der be-
dauernswerthen Lage der Winzer hat Se. Majeſtät denſelben
die Moſtſteuer fur 1841 ganz erlaſſen. Mochten nun auch die
Ausſichten auf einen geſegneten Herbſt, wie ſie bis jetzt ſich dar
bieten in Erfullung gehen und fur die ſo zahlreiche und hart-
e Klaſſe der Winzer endlich wieder beſſere Tage an

rechen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Auguſt. Die Kommiſſion zur Bericht

erſtattung, den Entwurf zum Regentſchaftsgeſetz betreffend, iſt
über einige der Kammer vorzuſchlagende Modifikationen einig
geworden. Der kuünftige Regent ſoll bei der Bekleidung (Jn-
veſtitur) mit der hohen Funktion den treffenden Eid vor den
vereinigten Kammern leiſten; dieſer Eid ſoll im Geſetzbulletin
und im Moniteur publizirt werden; wenn die Kammern im
Moment der Jnveſtitur nicht verſammelt waren, ſo ſoll der
Regent gehalten ſein, ſie innerhalb vierzig Tagen (ſtatt in drei
Monaten) einzuberufen. Die Diskuſſion uüber das modifizirte
Geſetzprojekt wird am 18. Auguſt beginnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Auguſt. Die Arbeiterunruhen in den

Manufakturdiſtrikten von Lancaſhire dauern noch fort. Zu
Mancheſter liegen alle Geſchäfte darnieder. Aufgereizte Volks-
maſſen ſind nach der Eiſenbahn gezogen und haben zwiſchen
Leeds und Mancheſter Zerſtorung angerichtet. Heute fruüh um
7 Uhr kam ein Expreſſer von Mancheſter an Sir James Gra-
ham, den Staatsſekretär fur das Jnnere. Um 9 Uhr hatten
drei Magiſtratsperſonen von Mancheſter eine lange Konferenz
mit dem Miniſter, worauf um 12 Uhr Kabinetsrath gehalten
wurde, dem alle Miniſter beiwohnten und der uüber zwei Stun
den dauerte. Auch zwei Deputirte von Macclesfield hatten eine
Beſprechung mit Sir James Graham. (Privatbriefe aus
London vom 13. Auguſt melden man habe gegruündete Hoff-
nung, daß die Arbeiterunruhen in Lancaſhire bald aufhören
wurden. Die Fabrikherren haben meiſtens nachgegeben und
die Verfuügung, wonach der Arbeitslohn herabgeſetzt werden
ſollte, zuruckgenommen.)

Der Standard ſagt: Wir erfahren ſo eben (halb 3 Uhr),
daß ein Expreſſer per Eiſenbahn von Mancheſter eingetroffen
iſt, der die erfreuliche Nachricht bringt, es ſei zu einer Ueber
einkunft gekommen zwiſchen den Fabrikherren und den Arbei-
tern. Es wird keine Verminderung der Handloohne ſtattfin-
den; in mehreren Fabriken haben die Arbeiten bereits wieder
begonnen.

Mancheſter, d. 13. Auguſt. Die unruhigen Arbeiter,
deren Zahl jetzt auf 100,000 geſchätzt wird, ſind noch nicht
zu ihren Arbeiten zurückgekehrt, jedoch ſind keine bedeutende
Exzeſſe begangen worden. Die aufgebotene Militarmacht iſt
bedeutend auch ſind an einigen Punkten Kanonen aufgefah-
ren. Die Eiſenbahn nach Liverpool iſt an einigen Stellen auf-
geriſſen, aber gleich wieder hergeſtellt worden. Die Läden
wurden heute wieder geöffnet, und man ſchmeichelt ſich, daß
in einigen Tagen Alles zur Ordnung zuruückgekehrt ſein wird;
doch herrſcht noch ängſtliche Spannung in den Gemuthern,
zumal da zum Montag eine allgemeine Arbeiter- Verſammlung
angeſagt iſt.
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Vermiſchtes.
Wurzen, d. 18. Auguſt. (Leipz. Zeit.) Allen Land

wirthen welche an Futtermangel leiden, wird das Ausſaäen
von Erbſen, ohne Beimiſchung von anderm Geſäme, in der
Stoppel von einem erfahrenen Landwirth gerathen. Die Erb-
ſen gedeihen jetzt noch am ſicherſten, kommen gewöhnlich noch
zum Blühen, und gewähren ein geſundes Gruünfutter bis zum
Winter, und alſo im ganzen Herbſte.

Zu Dalnok (Siebenburgen) wurde am 23. Juli
Abends 10 Uhr ein alter Bär von ungeheurer Große geſchoſſen,
deſſen ausgebreitetes, nicht geſpanntes Fell eine Lange von
2 Klafter 4 Fuß hatte, der jedes Jahr unzahlige Ochſen und
auch mehrere Reitpferde erwurgte. Als er gerade die Leber des
zuletzt von ihm erwurgten Ochſen verzehren wollte, wurde er
vom Dalnoker Jager Stephan Seeres in das Genick und
durch das Herz geſchoſſen, worauf er zwar niederſank, ſich
aber gleich wieder aufraffend, auf den Jaäger losſturzte, und
nachdem dieſer einen Fehlſchuß gethan, glücklicher Weiſe durch
deſſen Bruder niedergeſtreckt wurde.

Zwei amerikaniſche Strauße haben in der letz
ten Zeit in der anſehnlichen Menagerie des Sir Robert He
ron dreizehn Eier gelegt, aber durchaus keine Luſt gezeigt, ſie
ſelber auszubruüten. Der Eigenthumer hat ſonach dieſe Eier
vier Truthuhnern untergelegt; doch als die Jungen ausgekro-
chen waren, hackten die Stiefmutter anfangs feindſelig und er
grimmt mit den Schnabeln auf ſie, und drohten ſie umzubrin
gen. Es ſtarben in kurzer Zeit alle bis auf einen dieſer Vogel,
welcher der ihm zugetheilten Truthenne mit kindlicher Anhäng-
lichkeit folgte, aber merkwuürdigerweiſe nicht das fraß, was
Strauße zu freſſen pflegen, ſondern ſich großtentheils von Jn-
ſekten nahrte.

Stockholm, d. 5. Auguſt. Das ungewoöhnliche
Mittel, welches man angewendet hat, um den Brand in dem
mit Steinkohlen angefuüllten Keller in der noördlichen Vorſtadt
zu loſchen (vergl. No. 190. d. C.) iſt wirklich gelungen. Vor
geſtern, als die Gefahr aufs hochſte geſtiegen war, fiel man
auf den Gedanken, durch eine mit Vorſicht in der Mauer be-
werkſtelligte Oeffnung eine löoſchende Gasart (Gas Oxygene)
hineinzuleiten. Dies geſchah mit dem Erfolg, daß die Hitze
der Mauern allmahlig abnahm und der Brand ſchon geſtern
als völlig gelöſcht anzuſehen war. Heute hat man den Keller
geöffnet und unterſucht, und nachdem man ſich uberzeugt, daß
alle Gefahr vorüber iſt, hat man die Steinkohlen wegzufuhren
ſchon heute Abend angefangen. Die Einwohner der benachbar
ten Häuſer waren indeß mehrere Tage hindurch in der ſchreck
lichſten Angſt geweſen, mehrere hatten ihre Wohnungen ver-
laſſen und in einem angrenzenden Keller hat man einen Men
ſchen, der ſich mit einiger Beſchäftigung ein paar Stunden
dort aufgehalten, durch den erſtickenden Rauch todt gefunden.

Monzingen an der Nahe, d. 13. Auguſt. Geſtern
wurde bereits bei dem Gaſtwirth Daniel Fuchs ein in ſei-
nem Weinberge gewonnener diesjaähriger Wein mit vielem Bei-
fall getrunken. Wir machen uns gewiß nicht ohne Grund
Hoffnung auf einen ganz vorzuglichen Wein, weil beſonders
die in den letzten Wochen eben zur rechten Zeit wiederholt ein-
getretenen Gewitterregen zu dieſer Fruhreife der Traüben in un-
ſerer Gegend mitgewirkt haben. Bei dieſer Gelegenheit be-
merken wir noch, daß in dem geſegneten Jahre 1811 zu Kreuz-
nach acht Tage ſpäter der erſte Wein als etwas Außerordent-
liches kredenzt wurde.
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Bekanntmachungen.
Bei der anhaltenden Durre und dem

dadurch eingetretenen großen Waſſermangel,
wird es dringend nothwendig daß in jeder
Haushaltung große Kuübel mit Waſſer ge-
fullt, bereit ſtehen damit es bei eintreten-
der Feuersgefahr nirgends an Waſſer
fehlt. Wir veranlaſſen daher, ſämmtliche
Hausbeſitzer und Vicewirthe, in ihren Ge-
höften ein oder mehrere große Waſſerbehalt-
niſſe aufzuſtellen, und mit Waſſer zu fullen,
auch ſolche, im Falle eines wirklich ausbre-
chenden Feuers ſofort vor der Hausthuür
aufzuſtellen, wenn auch das Feuer in einem
anderen Reviere der Stadt ausgebrochen ſein
ſollte. Wir werden uns durch polizeiliche
Reviſtionen die Ueberzeugung verſchaffen, daß
dieſe Verordnung uberall befolgt wird, und
hegen zu unſerer Burgerſchaft das Vertrauen,
daß dieſe durch die ungewöhnlichen Umſtande
nöthig gewordene Maaßregel gewiſſenhaft
zur Ausfuührung kommt. Ungern wurden
wir uns veranlaßt ſehen, zu Strafmaaßre-
geln unſere Zuflucht zu nehmen.

Halle, den 13. Auzuſt 1842.

Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial Landgericht zu Halle.

Die der Ehefrau Ruhmer, Roſine
Caroline geb. Schaaf zu Gödewitz
bei Dammendorf gehörigen Grundſtucke,
als
1) ein Haus mit Hof, Scheune, Stallen

und Garten Nr. 3. des Hypothekenbuchs
von Gödewitz, in welchem die Schenk-
wirthſchaft betrieben wird, abgeſchätzt auf
812 Thlr. 20 Sgr. und

ein Viertel Landes Wandelacker in
Zeſchdorfer Mark, unter Jurisdiction
des PatrimonialGerichts Auetz, suh
No. 7. des Hypothekenbuchs von Quetz
eingetragen, abgeſchatzt auf 450 Thlr.,

woruber die Taxen nebſt Hypotheken-Schei-
nen in der Regiſtratur einzuſehen ſind, ſol-
len in dem auf

den 3. November e., Vormittags 11 Uhr,
an Gerichteéſt lle des zum gemeinſchaftlichen
Gerichtsſtande beſtellten Patrimonial Land-
gerichts zu Halle, große Ulrichsſtraße
No. 13., angeſetzten Licitations- Termin ſub-
haſtirt werden.

m

Bekanntmachung.
Der Koſſath Gottlieb Berger zu

Zaſchwitz beabſichtigt, auf einem Drei-
Ackerſtuücke, in Zaſchwitzer Flur auf dem

3

Klageberge, eine neue Bockwindmuhle mit
3 Mahlgaängen zu erbauen.

Alle diejenigen, welche glauben geſetzlich
begrundete Widerſpruche dagegen erheben zu
konnen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche
binnen 8 Wochen hier anzubringen, indem
auf ſpäter eingehende Proteſtationen keine
Rückſicht genommen werden kann.

Helmsdorf, den 11. Auguſt 1842.
Der Königliche Landrath des

Mansfelder Seekreiſes.

Hanſa-Album.
Das Hanſa-Album, deſſen Druck

die Teubner'ſche Officin in Leipzig be-
ſorgt, erſcheint binnen Kurzem, und enthalt
Beiträge von

L. Bechſtein, E. Boas, A. Bube, K.
Buchner, Cornelio, Dr. Drewes, Eduard
Duller, J. P. Eckermann, Ferdinand
Freiligrath, E. Frhr. v. Feuchtersleben,
E. Geibel, K. Goöödecke, C. Haltaus,
Dr. J. Henning, Georg Herwegh, A.
Heſſe, R. Hirſch, Hoffmann v. Fallers-
leben, J. M. Hutterus, Alexander Jung,
Juſtinus, Th. v. Kobbe, A. v. Maltitz,
K. A. Mayer, L. H. Moſentbhal, E.
Möricke, P. E. Nathuſius, Emma v.
Nindorf, Fr. Oetker, A. Peters, R. E.
Prutz, Friedrich Ruckert, G. Schirges,
A. Schults, G. Schwab, F. Steinmann,
L. Storch, Adelheid v. Stolterfoth, E.
Wedekind, L. Wihl, Hrinrich Zſchokke
und Andern.

Den Ungluücklichen Hamburgs eine Bei-
ſteuer zu verſchaffen, iſt nicht die alleinige
Tendenz des Hanſa-Albums; es wird zu-
gleich ein wurdiges Denkmal ſein jener denk-
wurdigen Zeit des Hamburger Brandes und
ſeiner Folgen, einer Zeit, wo Deutſchland
ſich wahrhaft deutſch zeigte.

Alle Buchhandlungen nehmen Subſcrip-
tionen an, und beträgt der Preis:
1 Thlr. 10 Sgr. Prachtausgabe 2 Thlr.

Spaterer Ladenpreis 2 Thlr., Prachtausgabe
2 Thlr. 20 Sgr.

Ausverkauf.
Da ich mein Taback und Cigarren-Ge-

ſchaft aufgebe, ſo kundige ich hiermit den
Ausverkauf deſſelben an und verkaufe von
j tzt an nicht aklein zum Fabrikpreiſe, ſon-
dern um bald und ganzlich aufzuraäumen,
noch weit darunter.

J. Cohn, Leipzigerſtr.

Fürſtenthal.
Montag den 22. Auguſt

große brillante Chineſiſche Be
leuchtung mit bengaliſchen Flammen

und
vollſtimmiges Harmonie- Concert vom
hieſigen Stadtmuſikchor.

Erſtes Rollsdorfer Felſen Keller Bier
im Fürſtenthal.

100 Stück Mutterſchaafe und 100 Stuck
Hammel, ſämmtlich geſund und zur Fort
zucht tauglich, hat zu verkaufen

Schnapperelle in Löbejün.

So eben erſchien und iſt in allen Buch
handlungen zu haben:

Wahre und authentiſche Beſchreibung des
von dem Buchbindergeſellen

Joh. Heinr. Ernſt Seifarth
aus Altenburg,

an ſeiner ſchwangern Geliebten
Louiſe Schild aus Eiſenberg,

in der Nacht vom 30. Septbr. 1841
unweit Gohlis verubten

Meunchelmordes,
wegen deſſen er in dieſen Tagen bei Leipzig
durch das Schwert zum Tode gebracht wer
den ſoll. Preis 23 Ngr.

Leipzig, den 18. Auguſt 1842.
E. Pönicke S Sohn.

Einladung. Kunftige Mittwoch, als
den 24. Auguſt von Abend 5 Uhr an, ge
ben die Herren Trompeter vom 12. Hoch
lödlichen HuſarenRegiment auf der Ra-
beninſel ein Concert mit vollſtändig beſetzter
Muſik. Jndem ich hierzu ganz ergebenſt
einlade, bemerke ich, daß das Entree fur
einen Herren Damen ſind frei) 2 Sgr.
6 Pf. beträgt. Nach beendigtem Concerte
wird ebenfalls bei gut beſetzter Muſik mein
ganz neu decorirter Saal durch Tanzvergnü
gen eingeweiht. Die Rabeninſel iſt an die
ſem Abende erleuchtet. Die ſolideſte und
prompteſte Bedienung ſichert zu

Salzmann zu BVöllberg.
m

Es haben ſich mehrere Perſonen auf
meine Rechnung Victualien u. dergl. mehre-
res entnommen ich warne hiermit öffentlich,
ohne Geld keinem Menſchen auf meinen Na
men etwas zu geben, indem ich fur keine
Zahlung ſtehe.

Gimritz, den 19. Auguſt 1842.
C. Muünter.

Drei ſtarke feine Schaafböcke, zur Zucht
brauchbar, ſind auf der Schaferei zu Paſ
ſendorf zu verkaufen.

Ein jahriger geſchnittener, munterer
Ziegenbock iſt veränderungshalber billig zu
verkaufen, Karzerplan No. 245 b.
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Indem ich einem Hochgeehrten Publikum meinen ergebenſten Dank für

das Vertrauen abſtatte, welches man ſtets fort und fort dem ſo zweckmäßig
componirten und von mir als ein Erbgeheimniß fortfabricirten „Schwei
zer-Kräuter-Oele“ in den meiſten Ländern Europas, wie auch jenſeits
des Meeres erweiſt, mache ich hierbei nur in Kürze darauf aufmerkſam, daß

ſich daſſelbe nicht bloß gemäß ſeiner Hauptbeſtimmung, wie die vielfachen
gerichtlich legaliſirten Zeugniſſe evident darlegen als ein höchſt probates
Medicament gegen mangelhaften oder erſterbenden Haarwuchs bewährt hat,

und ſtets noch fortbewährt; ſondern daß ebenſo auch dieſes Fabricat als ein
treffliches Mittel zur Conſervirung geſunder Haare gebraucht, und in
dieſer Hinſicht jeder Pomade, oder jedem anderweitigen Conſervirungsmittel

des Haarwuchſes mit dem zuverläſſigſten Erfolge an die Seite geſtellt wer

den kann.
Da es indeß Viele wagen, durch Nachfälſchung dieſes Haar Oels ein

Hochgeehrtes Publikum zu täuſchen, ſo bemerke ich hierbei, daß jedes Fläſch

chen deſſelben mit dem Königlich Franzöſiſchen Brevet Petſchaft, und die
umwickelte Gebrauchsanweiſung nebſt Umſchlag mit des Erben eigenhändigen

Namenszug verſehen iſt.

Von dieſem einzig ächten Schweizer Kräuter Oel iſt die alleinige Nie-

derlage für Halle bei Herrn Friedrich Wilhelm Dalchow, bei
welchem das Fläſchchen gegen portofreie Einſendung um 2 Fl. oder I Thlr.

5 Sgr. zu haben iſt.
Zurzach in der Schweiz, im Monat Auguſt 1842.

R. Wäller Sohn,
unter der Firma

K. Willer,
Erfinder und alleiniger Verfertiger des ächten

Schweizer KräuterOels,
e

Ritterguts Verkauf.
Ein in der preußiſchen Grafſchaft Mans-

feld ſehr angenehm gelegenes AllodialRit-
tergut, welches circa 16 Hufen ſehr guten
tragbaren Ackers,

fälle und Zinſen, auch Gerichtsbarkeit hat,
worauf außer andern Viehgattungen gegen-
wärtig 700 Stück Schaafe und 30 Stuck
Rindvieh gehalten werden, deſſen Wohnge
bäude herrſchaftlich eingerichtet und in gu-
tem baulichen Stande,

aufs zweckmäßigſte angelegt ſind, beabſich-
tigt der Beſitzer Familienverhaltniſſe halber
mit vollſtäaändigem Wirthſchafts Jnventario
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. n

außerdem Wieſewachs,
Gaärten, ſowie nicht unbedeutende Lehnge

die Wirthſchaftsge
baäude aber zum Theil ganz neu erbaut und

großer Theil der Kaufgelder kann daran ſte
hen bleiben. Hierauf Reflektirende wollen
ſich wegen der Adreſſe an die Redaktion die
ſes Blattes wenden.

Feuer Eimer.
Hanfene Feuer-Eimer hat noch vorrä-

thig und empfiehlt das Stuck à 1 Thir.
G. W. Gartner.

Nicht zu überſehen.
Der heimlich weggegangene Tanzlehrer

Hayd aus Oderberg wird hierdurch auf-
gefordert, ſeine Schuld ſofort an mich zu
berichtigen; wenn bezahlt wird, widerrufe ich.

Gaſtwirth Ernſt Werner in Nebra,

el

n

1

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Rathgeber für alle Diejenigen, welche an

Hämorrhoiden
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringe
rem oder höherem Grade leiden. Nebſt An
gabe der Vorſichtsmaßregeln, um ſich vor
dieſer ſo allgemein verbreiteten Krankheit zu
ſchutzen, und mit beſonderer Ruckſicht auf
die damit verwandten Uebel, als beſchwerliche
Verdauung Verſtopfungen der Eingeweide
des Unterleibes und Hypochondrie. Von
Dr. Friedr. Richter. Zweite Auflage.

8. Preis 15 Sgr.

Von der Geſellſchaft für mecha-
niſche Conſtructionen in Straß-
burg empfing ich zur Probe eine Waag-
ge neueſter Conſtruction, welche
ſich durch ihre bequeme Handhabung, außer
ordentliche Empfindlichkeit und dauerhafte
Arbeit auszeichnet.

Dieſelbe eignet ſich daher beſonders fur
die Herren Kaufleute, Tabacks- und Dro
guenhandler, Apotheker, Banquiers, uber
haupt fur Jeden, dem es an einer bequemen
und genauen Wägung gelegen iſt.

Jch habe die Waage in meinem Lokale
aufgeſtellt, und lade zur gefalligen Anſicht
und Pruüfung ergebenſt ein.

Halle, den 16. Auguſt 1842.
C. P. Heynemann,

Kurzewaaren Handlung Brüderſtraße
No. 180 a.

Zwei Penſionaire finden gegen ein mär
ßiges Honorar bei einer gebildeten Familie
neben der ſpeciellſten Beaufſichtieung die be

deutendſte Nachhulfe in den Unkterrichtsge
genſtanden.

Buhlmann,
Halle, Leipziger Straße No. 324.

Reſtaurations- Verpachtung.
Die im Bau begriffene, am Anhakke-

punkte bei Schkeuditz an der Eiſenbahn
belegene Reſtauration ſoll auf 6 hinter ein
ander folgende Jahre an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Wir haben hierzu auf

den 3. September 1842,
Vormittags 11 Uhr,

auf hieſigem Rathekeller Termin anbre-
raumt, zu welchem wir Unternehmungzsluſtö
ge hierdurch mit dem Bemerken einladen,
daß die Pachtbedingungen täglich bei den
Unterzeichneten eingeſehen werden können.

Schkeuditz, den 9. Auguſt 1842.
Geudtner. Oehmgen. Selter,

als Bevollmachtigte der hieſigen Brauer
ſchaft.

Beilage
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Fremdenkiſte.
Angekrmmene Fremde vom 19. bit 21. Auguſt

Jm Kronpyriazen: Se. Erlaucht der Hr. Graf v. Schwerin n. Fam.
a. Kaſſel.

Prof. Calmberg n. Gem. a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Oppert n. Gem. a. Breslau-
a. Magdeburg
v. Urlaub a. Erfurt.

v. Malle a. Schleiz.
Glöckner a. Glogau.
Oberjäger Schetter a. Cöthen.
Hr. Kaufm. Barris a. Neufchatel.
Rendant Rube a. Perleberg.

Stadt Zürch: Frau Ober-eand-Forſtmeiſterin v. Reuß a. Berlin.
Hr. Kaufm. Warnicke a.

Hr. Jnſp. Hanßen a. Zſchepplin.
Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg. Hr.

Kaujſm. Heinrichshoten a. Mühlh uſen. Hr. Kaufm. Mühlig a. Leip
Hr. Kaufm. Richter a.

Rittmeiſter v Eſchwege a. PHofgeismar.
Braunſchweig
Nauenhofer a, Langenau.

zig. Hr. Kaufm. Stein a. Nordhauſen.
Potsdam. Hr. Kaufm. Hermann a. Berlin.

Pr. Stud. phil. Kretſchmar a. Berlin.
Hr. Jntendantur- Rath v. Brühl a. Kaſſel-

Hr. Conſiſtoriglrath Smithage n. Fam. a. Werlin.
Hr. Oekon. Göring a. Staklitz-

Hr. Kammerger. Refer. Keſſel a. Berlin.
Hr. Oberlehrer Dauer a. Weglar.

Hr. Kaufm. Filz a. Köln.

Hr. Rittergutebeſ. v. Garſchinsky n Sohn a. Poſen.
Hr. Hofrath u. Prof. Dr. Siegmund Schultze a. Greifswalde.

Hr. Rentier Bühl a. Berlin.
Pr.

Hr. Kaufm. Muller

e. Leſpzig. Hr. Gutsbe Lucan u. Tochter a. Hauau. Hr. Dr. med.

Schwickert a. Poſen. Hr. Gutsbeſ Schellen u. Hr. Kiufm. Hen
mann a. Saalfeld. Hr. Partik. v. Brandt a. Berlin. Hr. Kaufan
Bade a. Bremen. Hr. Kaufm. Engets a. Creuznach. Hr Kaufm.
Heinrichſen a. Stettin. Hr. Kaufm. Strauß a. Rordhauſen. Hr.
Kaufm Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Arad a. Nordhauſen. He.
Stucd. Rittell u. Hr. Dr. ined. Pelizeus a. Berlin. Hr. Landjuris
Hagenduch a. Zürich. Mad Weber a. Magdeburg.

Hr. General

Hr. OUmtm.
Hr. Förſter

Pr.

ſen.

Solonen Löwen;:
Hr. Be lin.Stolpe.
Hr. Stadt vamdurg:

Hr- Kaufm.

a. London
Hr. Kaufm. Scewald

Hr. Chemiker Hagar a. Frankfurt.
Hr. Dr. Seifert a. Gera.
Die Hrru. Kaufl. Bürger u. Steglich a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Meyer a. Weimar

Schütze a. Greifswaid.
Kaufm. Förſter a. Burgſtedt.
Hr Oekon. Schneider a. Frankenhauſen.
Frankfurt a. d. O. Hr. Dr. Duücher a. Berlin

Geoldnaen tag Mad. Beyſe u Mad. Märker a. Aſchersleben. H.
Kaufm. Kleinweg a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Auleben a. Nordhau

Hr. Dr. Müller a. Berlin
Hr. Kaufm. vauſchild a. Brandenburg.

Hr. Kaufm. Küttge u. Hr. Fibrik. Neumann
Hr. Partit. Bach a.

Memel. Hr. Cand,
Frau Heofräthin Helms a Offenbach. Ho

Hr. Kaufm. Geötſch a. Waſungen.
Hr Kaufm. Müller a,

Hr Partik, Löbe

Hr. Rittergusbeſ. Winter a. Marienwerder.
Hr. Konſul Schumann a

Hr. Kauim Böttcher a. Hamburg. Hr. Kaufm. Abel
a. Lüneburg. Hr. Künſtler Hinze a. Dresden.

Bekanntmachungen,
Freiwilliger Verkauf.

Könizl. Land und Stadtgericht zu
Merſeburg.

Das in hieſiger Schmalegaſſe suh No.
430. belegene, den Hutmachermeiſter Mar-
tinſchen Erben gehörige Wohnhaus nebſt
Zubehör abgeſchätzt auf

431 Thlr. 25 Sgr. 73 Pf.
zuſolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſe-
rer Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll
am 1. Decbr. 1842, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Es iſt am Freitag früh auf der Chauſſee
von Paſſendorf bis Schlettau eine
Wagenwinde gefunden worden. Der Eigen-
thuümer kann ſelbige bei Carl Albrecht
in Angersdorf in Empfang nehmen.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein ganz neu gebaueter Gaſthof an einer

ſrequenten Poſtſtraße und ganz in der Nähe
einer Stadt, ſoll, da der Beſitzer ſelbigen
nicht bewohnen kann, preiswürdig und unter
guten Bedingungen fur 3500 Thlr. verkauft
werden. Näheres ertheilt der Oekonom
G. Röſeler, Steinweg No. 1704. in
Halle.

Dienstag den 23. Auguſt Kalk bei

Ad. Kirchner in Halle.

Einen G. hülfen ſucht
G. Kirchberg, Uhrmacher,
in Roitzſch bei Bitterfeld.

Taubſtummen- Anſtalt.
Der Unterzeichnete beehrt ſich, ganz er-

gebenſt anzuzeigen, daß die diesjährige Ver-
looſung der Geſchenke des hochgeehrten
Frauenvereins der Anſtalt, und der Arbei-
ten, welche im Laufe eines ganzen Jahres
von den Taudſtummen gefertizt wurden,
nach dem Reſcript Einer Königl. Hochlöbl.
Regierung zu Merſeburg vom 30. Juli C.
von Einem Königl. Hohen Miniſterio ge
n hmigt iſt,
Deputirten Eines hieſigen Wohllöbl. Magi-
ſtrats in mehreren Wochen öffentlich gehal-
ten wird.

Unter den 896 Looſen à 71 Sgr. be
finden ſich 463 G. winne und 433 Nieten.
Die Gewinne ſind von einem vom hieſigen
Wohllöbl. Magiſtrat vorgeſchlagenen Sach
verſtändigen zu dem Werthe von 224 Thlr.
taxirt.

Dienstag und Mittwoch den 23. und
24. Auguſt findet in dem guütigſt bewilligten
Saale des Pfaätzer Schießgrabens neben dem
Fuürſtenthal die Ausſtellung der Verloo-
ſungsgegenſtaände Morgens von 10 12 und
Nachmittags von 4--7 Uhr ſtatt, und ich
erlaube mir, die hochgeehrten Mitglieder des
Frauensvereins der Anſtalt zum Beſuch der
Ausſtellung hiermit ganz ergebenſt einzula-
den. Fur die übrigen hochgeehrten Jnter-
eſſenten der Anſtalt beträgt
2 Sgr.

Looſe ſind während der Ausſtellung im
Saale ſo wie beim Herrn Kaufmann Ki-
tzing am Markt und bei Unterzeichnetem zu
bekommen.

Halle, den 20. Auguſt 1824.
Klotz, Vorſteher der Anſtalr.

r

und unter Mitwirkung eines

das Entree

h

Am

Dienstag, den 23. Auguſt
VI. Somm. Abonn.- Concert

im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Anfang um 5 Uhr.

Biklette fur Herren und Damen ſind zu
dieſem Concerte bei Herrn Kitzing am
Markte fur 21 Sgr. zu haben.

Stadtmuſikchor.
e v

Heute Militair- Concert im Funk ſchen
Garten.

e

Heute Concert und Jllumination des
Gartens bei Kuhne auf der Maille,

Geſuch. Eine Wirthſchafterin von ge
ſetzten Jahren, welche ſelbſtſtaändig der Wirth-
ſchaft eines Ritterguts vorſtehen kann, wird
in die Umgegend geſucht. Bei thätiger und
rechtlicher Beſorgung ihrer Obliegenheiten
kann ſie auf eine gute freundliche Behand-
lung rechnen. Nur Perſonen die ſich hierzu
tuchtig fuühlen, wollen ihren Namen und
Wohnort verſiegelt mit der Adreſſe B. 24
bezeichnet, franco, an die Redaktion des
Couriers zur Weiterbeförderung an den S
chenden abreichen, worauf dann ein Nähe
res mitzetheilt werden ſoll.

W

In der 2ten Etage meines Hauſes,
Leipziger Straße No. 254, welches früher
zur alten Poſt gehörte, ſind 5 Stuben,
Entrée, 5 Kammern, Kuüche, Bodenraum,
Mitgebrauch des Waſchhauſes, Kellers, zu
Michaelis zu vermiethen.

J. E. Spieß.
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